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                                                                                                                                       „Wir staunen über die  

                                                                                                                                       Schönheit eines Schmetterlings,  

                                                                                                                                       aber erkennen die Veränderungen so  

                                                                                                                                        selten an, durch die er gehen musste,  

                                                                                                                                        um so schön zu werden.“ 

 

                                                                                                                                         (Maya Angelo) 



 

 
 
 
     

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Suppenküche stellt Betrieb ein 

 

Die langjährig aktive Initiative „Suppenküche“ hat jetzt 
altersbedingt ihre Arbeit eingestellt. Zunächst über 
viele Jahre im Jugendheim St. Mariae Geburt tätig, 
wechselte die Suppenküche nach der Schließung des 
dortigen Jugendheims nach Heißen in das Gemeinde-
zentrum St. Joseph. Dort bot sie in den zurück-
liegenden Jahren Woche für Woche jeweils 
donnerstags eine frisch zubereitete Mahlzeit  für im 
Schnitt über 50 bedürftige Menschen an. Das Zusam-
mentragen von Spendengeldern, die Beschaffung der 
Lebensmittel, das Zubereiten der Speisen und die Spül- 
und Aufräumarbeiten in der Küche über die vielen 
Jahre hinweg verdienen unser aller Respekt und Dank! 
Den Hauptakteuren, Frau Elke Titze, Frau Marion 
Junker, Frau Ingrid Meisters und Herrn Gerhard van 
Treeck, sowie den bei Bedarf helfend einspringenden 
Damen sei an dieser Stelle gedankt. Den Dienst am 
Nächsten haben sie nicht nur für die Bedürftigen 
geleistet, sondern ebenso für unsere Kirche und damit 
für jeden von uns.  
Weiterhin aktiv ist auch künftig die am 2. 2. 1993 in St.  
Joseph gegründete Initiative „Mittagstisch“, die mit 
wechselnden Kochteams jeweils dienstags eine warme 
Mahlzeit zubereitet und anbietet. Nähere Informa-
tionen über das Pfarrbüro unter Tel. 0208 – 3 25 25. 

"DANKE, ihr wart klasse!" 
 

Ein Gruß und ein "Dankeschön" hat uns aus Aachen 
erreicht. Pfarrer Dirk Bingener vom Kindermissions-

werk bedankt sich bei den Sternsingern 
unserer Pfarrei für ihren Einsatz beim 
Dreikönigssingen Anfang dieses 
Jahres.  Zugleich bestätigt er den 
Eingang von 20.992,69 €. Das ist die 

Summe, die unsere Sternsinger-Gruppen aus St. 
Mariae Geburt, Heilig Geist, St. Joseph und St. Theresia 
im Rahmen der Sternsingeraktion ersungen haben. Der 
Dank gilt gleichermaßen allen Spenderinnen und 
Spendern. 
 

 
Für Ihre Terminplanung 

 

Was es sonst noch so gibt: 
 

11.08.2026, 19:00 Uhr 
Bottle-Treff am Dienstag 

(vormals “Weinabend light“) 
Gespräche über Gott und die Welt 

Ort: Sakristeibau St. Joseph 
 

29.08.2026 14:00 – 19:00 Uhr 
und 30.08.2026 14:00 – 19:00 Uhr 
Bürgermarkt auf dem Kirchenhügel 

Die Gemeinde St. Mariae Geburt  
ist mit einem Stand dabei 

 
05.09.2026, 14:00 – 22:00 Uhr 

Gemeindefest St. Joseph 
Ort: rund um die Kirche 

 
11.09.2026, 10:00 Uhr 

Vortrag „Hildegard von Bingen“ 
Ort: Gemeindezentrum St. Joseph 

 

 
Herausgeber und Redaktionsschluss 

 

Herausgeber der „Pfarr-Nachrichten“ ist die Kath. 
Kirchengemeinde St. Mariae Geburt, Althofstr. 5, in 
45468 Mülheim an der Ruhr. Verantwortlicher i.S.d.P. 
ist Pfarrer Michael Janßen. Redaktionsschluss für die 
September-Ausgabe der „Pfarr-Nachrichten“ ist der     
13. 8. 2026, 12:00 Uhr. Später eingehende Beiträge 
können nicht mehr berücksichtigt werden. Die 
Redaktion behält sich vor, eingereichte Beiträge aus 
redaktionellen oder aus Platzgründen zu kürzen oder 
auch gar nicht zu veröffentlichen. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage im 
Internet unter www.pfarreimariaegeburt.de 
 

http://www.pfarreimariaegeburt.de/


Pfarrei renoviert KiTa St. Joseph 
 

Über mehrere Wochen waren jetzt nicht nur Kinder, 
sondern auch Handwerker zu Gast in der KiTa 
St. Joseph an der Beckstadtstraße. Die umfangreiche 
Renovierung wurde nötig, weil es Probleme mit der 
Deckenverkleidung gab. 
Nachdem sich in der Ecke eines Gruppenraums eine 
Deckenplatte gelöst hatte, musste schnell gehandelt 
werden. Bei einem Krisengespräch mit Vertretern der 
Pfarrei, der Caritas, der KiTa-Leitung und Handwerkern 
vor Ort ging es darum, die Sicherheit der Kinder zu 
gewährleisten und gleichzeitig eine Schließung der Kita 
zu verhindern. Durch das Engagement aller Beteiligten 
konnte genau dies erreicht werden. Die Handwerker 
sagten zu, sofort mit den Arbeiten zu beginnen. Das 
KiTa-Team hat im Wechsel die betroffenen Räume 
geräumt und wurde über einige Wochen zusätzlich zur 
pädagogischen Arbeit so etwas wie ein kleines 
Umzugsunternehmen. Die Pfarrei hat als verant-
wortliche Vermieterin die Kosten übernommen.  

Bei den Arbeiten wurden nicht nur die Decken neu 
verkleidet, sondern auch moderne energiesparende 
Beleuchtungen eingebaut und alle Wände frisch 
gestrichen. Die Heizkörper haben neue, sichere und 
kindgerechte Verkleidungen bekommen. Auch die 
Elektroinstallation wurde unter Sicherheitsaspekten 
auf den neuesten Stand gebracht. Schließlich konnten 
auch im Raum für Elterngespräche – er wurde intern 
wegen der mit Tüchern verhängten Glasscheiben 
„Aquarium“ genannt – ordentliche Wände gesetzt 
werden. 
„Diese Verjüngungskur hat uns richtig gutgetan“, sagt 
Nicole Wildhagen, die Leiterin der KiTa St. Joseph. Auch 
die anderen Erzieherinnen berichten, dass es sehr 
positive Reaktionen von Kindern und Eltern gibt. 
„Unsere KiTa ist aufgrund der ruhigen Lage und des 

schönen Außengeländes sehr beliebt. Jetzt kann sie 
sich auch innen sehen lassen.“  
Für die Pfarrei waren die Kosten im höheren 
fünfstelligen Bereich aktuell nicht geplant. „Aber dieses 
Geld ist mit Sicherheit gut investiert“, betont Bernd 
Hammling als Verwaltungsleiter von St. Mariae Geburt. 
„Das ist auch die einhellige Meinung im 
Kirchenvorstand.“ Die positiven Rückmeldungen 
bestätigen schließlich, wie wichtig der gemeinsame 
Einsatz der Kirchengemeinde und der Caritas für die 
Kinder in Mülheim ist. 

 
Hintergrund-Info 

In der Pfarrei St. Mariae Geburt gibt es vier katholische 
Kindertagesstätten: KiTa Lummerland auf dem 
Kirchenhügel, KiTa Heilig Geist in Holthausen, KiTa St. 
Raphael im Caritaszentrum am Hingberg und KiTa St. 
Joseph in Heißen an der Beckstadtstraße. Als der KiTa-
Zweckverband im Bistum Essen 2023 die beiden 
Einrichtungen St. Raphael und St. Joseph aufgeben 
wollte, hat die Mülheimer Caritas die Trägerschaft 
übernommen. Die KiTa-Gebäude sind im Besitz der 
Pfarrei und an die Caritas vermietet. 

 
Volker Meißner 

 
Rufnummer für Krankensalbung 

in Todesgefahr 
 
Für eine dringende Krankensalbung in Todesgefahr 
erreichen Sie einen katholischen Priester aus Mülheim 
unter der Rufnummer 0151-519 136 92. Mit ihm 
können Sie abstimmen, wann er für Sie oder Ihre/n 
Angehörige/n Zeit hat. Wenn Sie den Priester nicht 
direkt erreichen, hinterlassen Sie bitte eine Nachricht 
und die Rufnummer, unter der Sie zu erreichen sind; 
ein Priester wird sich dann baldmöglichst zurück-
melden.  
Für alle anderen Anliegen wenden Sie sich bitte an 
unser Pfarrbüro, das Sie unter Tel. 0208 – 3 25 25 
erreichen. Gerne können Sie Ihr Anliegen auch auf den 
Anrufbeantworter sprechen. – Vielen Dank!  
 

 



Der zweite Thementag Trauer lädt dazu ein, unter-
schiedliche Perspektiven kennenzulernen und beson-
ders den interkulturellen Blick auf Trauer zu vertiefen. 
Trauer verläuft nie gleich: jede Biografie, jede Bezie-
hung und jeder kulturelle Hintergrund prägt, wie 
Menschen Abschied und Verlust erleben. 
Fachliche Impulse, Workshops und Austauschmög-
lichkeiten eröffnen neue Zugänge zum Thema und 
geben Anregungen für den persönlichen und beruf-
lichen Umgang mit Trauernden. Eingeladen sind 
Betroffene, Angehörige sowie alle Interessierten und 
Fachkräfte. 
 

Programm: 
09.30 Uhr  Zeit zum Ankommen in der Petrikirche 
10.00 Uhr  Begrüßung und Vorstellung des Tages / 
  Grußwort Dr. Daniela Grobe, 
                            Dezernentin, Dez V der Stadt Mülheim 
10.15 Uhr  Impulsvortrag  
                            „Kultursensible Trauerarbeit“ 
11.15 Uhr          1. Runde Themengruppen 
12.30 Uhr          Mittagspause mit Imbiss  
                            und Markt der Möglichkeiten 
                Zusätzliche Angebote: 
                Petrikirche: „Segen to go“ –  

Momente des Innehaltens mit              
persönlichem Zuspruch  
St. Mariae Geburt: „Trauer-Tattoos“ –   
Ausstellung über Erinnerung und 
Verbundenheit 

14.15 Uhr  2. Runde Themengruppen 
15.30 Uhr  Schlussworte und musikalische   

Verabschiedung 
16.00 Uhr  Ende des Thementages 
 

Aufgrund der begrenzten Teilnehmendenzahl bei den 

Workshops empfehlen wir eine baldige Anmeldung 

unter: 

akademieanmeldung@bistum-essen.de / 

telefonisch: 0208.99919-981 

www.die-wolfsburg.de – Tagungs-Nr. A26132 

Für die Teilnahme wird eine Gebühr von 10 Euro 

erhoben.  

 Anmeldeschluss ist Freitag, 21. August 2026 

Themengruppen und Referent*in 
 

  1 Jugendliche in ihrer Trauer sehen u. begleiten 
      (Kerstin Altenrath) 
  2 Trauer und Demenz – langer Abschied u. Erlösung 
      (Svenja Ester) 
  3  „Das Trauerrad“ als Modell der Trauerphasen 
      (Sandra Förster)   
  4  Kultursensible Trauerarbeit 
       (Karin Scheer u. Ferya Banaz-Yazar) 
  5  Trauer geht Wege… auf dem Altstadtfriedhof                      
       (Bernd Heßeler u. Rita Blank) 
  6  Rituale in der Trauer (für Fachkräfte) 
       (Delia Blömer u. Andrea Schlüter) 
  7  Resilienz in der Trauer (Wilfried Ranft) 
  8  Rituale in der Trauer (für Trauernde) 
       (Delia Blömer u. Andrea Schlüter) 
  9  Trauer im Islam – aus Sicht e. musl. Krkhs.Seels. 
       (Ali Azazoglu) 
10  Alternative Bestattungen (Caren Baesch) 
11  Verlusterfahrungen Jugendlicher 
       (Günter Weisgerber) 
12  Trauer kreativ begegnen  (Ulrike Gammel) 
13   „Insel der Trauer“  (Miriam Kollarcik) 
14  Abschiedlich leben – Hilfen am Lebensende 
      (Rafaela Schmitz) 
15  Singen im Trauerprozess (Petra Stahringer-Burger) 
 
 

Unsere Leistungen: 
     - Gartengestaltung  - Gartenpflege 
 

     - Pflasterarbeiten  - Baumfällung 
 

     - Objektbetreuung  - Pool-Bau 
 

     - Erdbewegung  - Entwässerung 
 

     - Winterdienst  
 
 

Patrick Rasche 
Kattowitzer Straße 18 

45470 Mülheim 
0163 / 7813411 

GaLaBau.Rasche@googlemail.com 

www.rasche-galabau.de 
 

 

mailto:akademieanmeldung@bistum-essen.de
http://www.die-wolfsburg.de/
mailto:GaLaBau.Rasche@googlemail.com
http://www.rasche-galabau.de/


Ikonen 

Ikonen sind Kult- und Heiligenbilder, die überwiegend 

in den Ostkirchen, besonders der orthodoxen Kirchen 

des byzantinischen Ritus, von orthodoxen Christen 

verehrt werden, jedoch wurden sie auch von und für 

nicht orthodoxe Christen und Touristen produziert.  

 

Muttergottes mit dem Jesuskind 

Aus  Quellen wissen wir, dass Ikonen seit dem 4. Jahr-

hundert nachweisbar sind. Die ältesten noch erhal-

tenen Ikonen stammen aus dem 6. Jahrhundert; in 

dieser Zeit bildete sich auch in Byzanz ein staatlicher 

Kult um Ikonen. Allerdings sind aus der Zeit vor den 

Zerstörungen durch den byzantinischen Bilderstreit im 

9. Jahrhundert nur noch sehr wenige Exemplare aus 

dieser Epoche, meist aus abgelegenen Gegenden, 

erhalten. Nach dem Untergang von Byzanz wurde die 

Ikonenmalerei von anderen Kulturen in Europa und 

dem Nahen Osten weitergeführt. Zentren der Ikonen-

malerei befinden sich in Georgien, Serbien, Nord-

mazedonien, Bulgarien, Armenien und Äthiopien. In 

Rumänien sind die Fresken der Moldauklöster von 

hoher Bedeutung. Im Zuge der Reformation  verbot die 

calvinistische Richtung Bilder. Als Folge des 

reformatorischen Bildersturms verlor das Bild seine 

liturgische Funktion in der Kirche. In den Ostkirchen, 

mit Ausnahme von Zeiten des Bilderstreits, blieb die 

Ikonenverehrung Bestandteil philosophischer und 

theologischer Tradition.  

 

Jesus Christus, Heiland und Erlöser 

In der spät- und postbyzantinischen Zeit beein-
flussten Ikonen die Welt der Orthodoxie und weit 
darüber hinaus. Portable Ikonen besaßen im 
Spätmittelalter eine hohe Wertschätzung und 
wurden auch exportiert. Die Schaffung spät-
byzantinischer Ikonen übertraf dabei bei weitem 
diejenigen früherer Perioden. Damit verbunden war 

 

 

Madonna mit Kind 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kultbild
https://de.wikipedia.org/wiki/Heiligenbild
https://de.wikipedia.org/wiki/Orthodoxe_Kirchen
https://de.wikipedia.org/wiki/Byzantinischer_Ritus
https://de.wikipedia.org/wiki/Christentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Eroberung_von_Konstantinopel_(1453)
https://de.wikipedia.org/wiki/Georgien
https://de.wikipedia.org/wiki/Serbien
https://de.wikipedia.org/wiki/Nordmazedonien
https://de.wikipedia.org/wiki/Nordmazedonien
https://de.wikipedia.org/wiki/Bulgarien
https://de.wikipedia.org/wiki/Armenien
https://de.wikipedia.org/wiki/Äthiopien
https://de.wikipedia.org/wiki/Rumänien
https://de.wikipedia.org/wiki/Moldauklöster
https://de.wikipedia.org/wiki/Reformatorischer_Bildersturm
https://de.wikipedia.org/wiki/Byzantinischer_Bilderstreit


gleichzeitig eine Zunahme der Dimensionen: Große 
Ikonen waren über 1,20 bis 1,80  Meter hoch. Damit 
hatten viele Darstellungen Überlebensgröße. Die 
älteren Holzikonen der mittelbyzantinischen Epoche 
waren zumeist kleineren Formats. Gleichzeitig wurden 
Privatikonen aus hochwertigen Materialien gefertigt 
wie Gold, Silber, Edelsteine, Elfenbein oder sie waren 
emailliert. Aufgrund des großen Materialwertes 
wurden  sie nur in kleineren  Formaten produziert und  
 
 

 
 

Ausschnitt aus der umfangreichen  
Ikonensammlung des Klosters 
Knechtsteden bei Dormagen 

 
 
blieben gerade wegen ihrer Kostbarkeit häufig 
erhalten. Gleichzeitig gab es auch gemalte Ikonen auf 
Holz, die einfacher gestaltet waren. Nur wenige vor 
dem 12. Jahrhundert geschaffene Ikonen sind davon  
noch erhalten.   
Bei den Motiven der Ikonendarstellungen handelt es 
sich meist um Christusikonen, Marienikonen, Apostel- 
oder Heiligenikonen. Die Motive und Typen sind in der 
mittelalterlichen byzantinischen Ikonografie fest 
vorgegeben. Die Darstellung von Personen ist bei alten 
Malstilen strikt zweidimensional, die besondere 
Perspektive zielt auf die Darstellung selbst. Dadurch 
wird betont, dass die Ikone Abbild der Wirklichkeit und 
nicht die Wirklichkeit selbst ist. Der Hintergrund ist auf 
mittelalterlichen Ikonen üblicherweise goldfarben 
(seltener silbern), erzeugt meist durch Blattgold, 
Schlagmetalle oder auch Ockerfarbe. Der goldfarbene 
Hintergrund symbolisiert den Himmel bzw. das 
„göttliche Licht“ als die höchste Lichtqualität. Eine 
christliche Ikone wird erst durch die Beschriftung zur 
Ikone, Ikonen ohne Beschriftung sind nicht verehrungs-
würdige Bilder und werden nicht geweiht. 
Die Ikone dient der Vergegenwärtigung christlicher 
Wahrheiten. Die Menschwerdung Gottes in Jesus 
Christus ermöglichte erst die bildliche Darstellung. Gott  

Vater durfte weiterhin nicht dargestellt werden. Das 
mit der Unsichtbarkeit Gottes in vorchristlicher Zeit 
begründete biblische Bilderverbot (Exodus 20, 4 f.) 
werde gerade nicht verletzt, denn Gott selbst habe es 
im sichtbaren Christus durchbrochen. Die Ikonen-
verehrung, die in Form von Kuss, Kerzen und Weih-
rauch erfolgt, richtet sich demgemäß nicht auf das Bild, 
sondern auf die „hinter“ dem Bild präsente Wahrheit. 
Neben Christusbildern durften auch Heiligenbilder 
verehrt werden, denn in den Heiligen wirke der Heilige 
Geist, der selbst Gott sei und daher zu Recht so verehrt 
werde. 
Es haben sich zahlreiche Ikonentypologien entwickelt. 
Die meisten Ikonen werden nach bestimmten Mustern 
und Vorbildern gemalt. Trotzdem sind die Ikonenmaler 
frei bei der Ausgestaltung der Details. Die Ikonen-
malerei basiert bis heute auf den Werken klassischer 
Vorbilder, die immer wieder kopiert und variiert 
wurden. Ikonenmaler lernen ihr Handwerk von 
erfahrenen Meistern.  
Gestiftet von einem Gemeindemitglied hängt eine 
Ikone der Neuzeit in der Heißener Kirche St. Joseph. 
Nur ein paar Kilometer entfernt ist das Ikonen-Museum 
in Recklinghausen, das im Jahre 1956 eröffnet wurde. 
Es ist das bedeutendste Museum ostkirchlicher Kunst 
außerhalb der orthodoxen Länder. 
Eine ebenfalls ansehnliche Ikonensammlung ist im 
Kloster Knechtsteden des Spiritaner-Ordens zu finden, 
dass idyllisch am Rande der Stadt Dormagen in einem 
Wald- und Ausflugsgebiet liegt. 
 

 
Marien-Ikone 

(St. Joseph, MH-Heißen) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Marienikone
https://de.wikipedia.org/wiki/Ikonografie
https://de.wikipedia.org/wiki/Bilderverbot
https://de.wikipedia.org/wiki/Kuss
https://de.wikipedia.org/wiki/Kerze
https://de.wikipedia.org/wiki/Weihrauch
https://de.wikipedia.org/wiki/Weihrauch
https://de.wikipedia.org/wiki/Heiliger_Geist
https://de.wikipedia.org/wiki/Heiliger_Geist
https://de.wikipedia.org/wiki/Ikonen-Museum_Recklinghausen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ikonen-Museum_Recklinghausen


Unsere Seelsorgerinnen und Seelsorger 
Pfarrer, Pastor Michael Janßen      0208 – 32525   
Pastor Albert Akohin       01521- 6225319  
Pastor Herbert Rücker       0208 – 43789884 
Pastor Berthold Boenig (St. Marien-Hospital)    0208 – 30542872 
Pastor Christoph Werecki      01511- 6143061 
Gemeindereferentin Monika Thiele     0208 – 30159902 
Gemeindereferentin Svenja Nöllen     01590- 6477260  

 

Seelsorgehandy 
In äußerst dringenden seelsorglichen Anliegen, z. B. wenn das 
Sakrament der Krankensalbung gespendet werden soll   0151 – 519 136 92 

 

Verwaltung (Althofstr. 8) 

Bernd Hammling, Verwaltungsleiter     0208 – 3083086   
Anja Kulschewski       0208 – 3083083 
  

Pfarrbüro St. Mariae Geburt (Althofstr. 5) 

Öffnungszeiten:  Mo., Do.          9:30 – 12:00 Uhr,  Tel.  0208 – 32525 
Kathryn Hahn,   Mi.          14:00 – 16:00 Uhr   Fax  0208 – 34580  
Annette Ozga       Tel. 0208 – 34353  
Stephan Rosendahl (Hausmeister)    Tel. 0208 – 9413427 
E-Mail st.mariae-geburt.muelheim@bistum-essen.de 
 

St. Joseph 
siehe Pfarrbüro St. Mariae Geburt (Althofstr. 5)   Tel. 0208 – 32525  
       

Kontaktstelle St. Theresia (Max-Halbach-Str. 30)  

Öffnungszeiten:  Di.   9:45 – 11:00 Uhr    
Ehrenamtliche  
 

Stadtdekanat, Öffentlichkeitsarbeit  
   Andrea Pickenäcker E-Mail andrea.pickenaecker@bistum-essen.de 0208 - 3083085 

   

Kindertagesstätten 
KiTa Althofstr. 12 – 14,   Fr. Chojinski    0208 – 383100 
KiTa Hingbergstr. 178,   Fr. Rasche    0208 – 431415 
KiTa Dinnendahlshöhe 2 a,   Fr. Jansen    0208 – 374740 
KiTa Beckstadtstr. 94,   Fr. Wildhagen    0208 – 370376 
 

Diverse 
Kirchenmusik MG,  Herr J.-Chr. Vogel   0208 – 32896 
Kirchenmusik JOS,   Herr G. Geiger    0208 – 372629   
Pfarrnachrichten,   Herr J. Kretschmann   0208 – 32525 
Vors. Pfarrgemeinderat,  Dr. R. Bülte    0208 – 32525  
 

Konten in der Pfarrei 
Pastoral/Caritativ/Seelsorge   IBAN  DE36 3606 0295 0015 6900 11 
Suppenküche am Donnerstag   IBAN DE36 3606 0295 0015 6900 11 
Kirchenchor St. Mariae Geburt   IBAN DE75 3625 0000 0300 0026 76 
Förderwerk St. Joseph – Heißen  e.V.  IBAN DE82 3606 0295 0013 4410 14 
ADVENIAT, „Las Granjas, Medellin“  IBAN DE03 3606 0295 0000 0173 45 
Förderverein St. Theresia, Heimaterde  IBAN DE90 3606 0295 0010 1770 14 
Stiftung St. Mariae Geburt   IBAN DE74 3606 0295 0013 3940 16 
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